
197

ch einander
mit tausend
est mit uns
süßduftende
, und all
mit denen

n will, sind
iase Svnne

w so ernst,
ch dastand,
i Knöspleii,
Gewandes,

>chmuck ge-
nicht der

inmal seine
sich einen

aer fertigen
ien, die er
t, in seinen
reu würdig

ihm woh!
en gelernt
Lie freund-
mplimente!
ein kleines
verehrt er

t . woraus
verzeichnet
kt er nied-
, köstlichen
spielen. —
her gleich
d kennt er
t er immer
t auch mit
Wahrungen
misse, von
eine Seele
Mir unter
wiegenheit
us. —
et, er habe
kapelle en-
rsikfreunde
nladungs-
ird dir das
d der Un-
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Der Enzthäler.
Ameigcr und Unterhaltungsblatt für-ns Ensthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen Hbevcrmtsbezivk Weuenbüvg.
44 . Jahrgang.

Rr. S«. Neuenbürg,  Sonntag den 28 . März 188 « .
Meint Dienstag , Donnerstag , Samstag <L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !. 1 -4L 10  monatlich 4o ^ ; durch die Post bezogen
m Bezirk  vierteljährlich 1 -4L 25 ^), monatlich 45 auswärts  vierteljährlich 1 -4L 45 ^ — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^).

Amtliches.

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung

ihrer Hunde auf das Etatsjahr
1. April 1886
31 März 1887.

Sämtliche Hundebesitzer werden hiermit
zur Versteuerung ihrer Hunde auf das
Etatsjahr1. April 1886/31. März 1887
aufgefordert, indem zugleich Folgendes be¬
merkt wird:

1. Bon allen im Lande befindlichen
Hunden, welche über3 Monate alt sind,
ist eine Abgabe zu entrichten, welche ein¬
schließlich des Steuerzuschlags8 ^ für
jeden Hund, ohne Unterschied der Benütz¬
ung desselben, beträgt.

2.  Steuerpflichtig ist der Inhaber des
Hundes. Wer jedoch in dem Etatsjahr
l. April 1885/31. März 1886 einen Hund
versteuert hat und denselben in der Zeit
vom1. bis 15. April 1886 nicht abmeldet,
hat die Steuer von demselben für das
Etatsjahr1. April 1886/31. März 1887
fortzuentrichten, wenn er gleich am 1.
April 1886 keinen Hund mehr hat.

3. Auf den 1. April 1886 haben da¬
her nur diejenigen Steuerpflichtigen An¬
zeige zu machen, welche am 1. April einen
Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen,
ohne schon in dem Vorjahr einen Hund
angezeigt und versteuert zu haben, sowie
diejenigen, welche am l . April mehr steuer¬
pflichtige Hunde besitzen, als sie im Vor¬
jahr angezeigt und versteuert haben. (An¬
meldung.)

Wer am 1. April einen in dem Vor¬
jahr mit der Steuer belegten Hund nicht
mehr hat und auch keinen anderen Hund
an Stelle desselben besitzt, hat hievon eben¬
falls Anzeige zu machen, wenn er von der
Steuer für das neue Etatsjahr befreit
werden will. (Abmeldung.)

4) Wie die Anzeige der Hunde, so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich,
oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamten
desjenigen Ortes zu geschehen, an welchem
der Hnndebesitzer am 1. April wohnt.

Dabei werden die Hundebesitzer darauf
aufmerksam gemacht, daß der Ortssteuer¬
beamte für jede Abmeldung eine Be¬
scheinigung zu erteilen hat.

5. Ein Hundebesitzer, welcher nach oben
Zisf, 3 Abs. 1 anzeigepflichtig ist, diese
Anzeige aber nicht spätestens bis 15. April
wacht, hat den vierfachen Betrag der Ab-
Sabe zu bezahlen.

Wer unrichtigerweise einen Hund, wel¬
chen er am1. April noch besaß, innerhalb

der Ausnahmezeit abmeldet, macht sich einer
Hinterziehung der Abgabe schuldig und
hat daher gleichfalls den vierfachen Betrag
derselben zu entrichten, wenn er nicht bis
zum 15. April die Abmeldung zurückqe-
nommen hat.

6. Diejenigen, welche nach dem1. April
im Laufe der drei Quartale April/Juni,
Juli/September und Oktober/Dezember
1886 Besitzer steuerpflichtiger Hunde wer¬
den, sind, soferne letztere nicht an die Stelle
bisher versteuerter Hunde treten,verpflichtet,
hievon binnen 14 Tagen Anzeige zu machen
und vom nächsten Quartal an die Abgabe
zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht,
hat den vierfachen Betrag der gesetzlichen
Abgabe zu bezahlen.

Neuenbürg.
An die OrtsmMer«nd

Orts-kundkanck«.
Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbe¬

amten werden hiemit zur Besorgung der
Hundeaufnahme angewiesen.

Die vorgedruckte Aufforderunga» die
Hundebesitzer ist durch den Ortsvorstand
in jeder Gemeinde ohne Verzug öffentlich
bekannt zu machen.

Den 24. März 1886.
K, Oberamt. K. Kameralamt.

Nestle. _ Löfl  und.
Neuenbürg.

HMmltmchiiiig
betr. die revidierten Statuten des Bezirks¬

krankenhauses.
Die revidierten Statuten des Bezirks-

krankcnhauscs, welche am 1. April 1886
in Kraft treten, sind als besondere Beilage
der Nr. 50 des Enzthälers beigegeben,
worauf hiemit aufmerksam gemacht wird.

Den 27. März 1886.
K. Oberamt

Nestle.

im Landwehrkompagniebezirk Neuenbürg
finden statt:

für die Dispositionsurlauber, die Re¬
servisten, die Wehrmänner, die zur Dis¬
position der Ersatz-Behörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvaliden, welche
noch im dienstpflichtigen Alter stehen.

1) In der Station (des Kontrollcbezirks)
Hcrrenalb  am 16. April 1886
vormittags8'/- Uhr beim Rathaus.

2) In der Station (des Kontrollebezirks)
Neuenbürg  am 16. April 1886
nachmittags3'/i Uhr bei der Kirche.

3) In der Station (des Kontrollebezirks)
Langenbrand  am 17. April 1886
vormittags9 Uhr beim alten  Rat¬
haus.

4) In der Station (des Kontrollebezirks)
Wildbad  am 17. April 1886 nach¬
mittags 3 Uhr bei der Trinkhalle.

Zu den Kontrollebezirken Herrenalb,
Neuenbürg, Langenbrand und Wildbad
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifelsfalle können ältere Kameraden
des Ortes, oder der Ortsvorsteher darüber
Auskunft geben.

Der Militärpaß und Führungs-Attest
sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle
zu bringen.

Calw im März 1886.
Landwehrbezirkskommando.

Revier Schwann.
Schlagraum-Nktliaiis.

Am Donnerstag den 1. April
aus dem Staatswald Dachsbau, Schaiblere,
Kohlrain, Erzgrub und vom Scheidholz
der Hut Schwann:

ungefähr 800 buchene, 1300 Nadel¬
holz-Wellen zu Streureis geeignet,
größtenteils ausgeprügelt.

Zusammenkunft zum Borzeigen morgens
9 Uhr am Tröstbachhof, Verkauf nach¬
mittags 1 Uhr auf dem Rathaus in
Schwann.

Neuenbürg.

Am Freitag den 3. April d. I.
werden aus den Stadtwaldungen Hinterer¬
berg, Buchberg, Mißebene und Jlgenberg
an Ort und Stelle verkauft:

182 St . Langholz IV. undV. Kl. mit
41 Fm.

37 HopfenstangenI.—III . Kl.,
70 sicht, u. tann. ReisstangenI. Kl.

1925 ,, ,, „ n 11- n
2380 „ „ „ „ III . „
4500 „ IV,k * *'
5525 „ V„ „ k,

Zusammenkunft früh 9 Uhr bei der
kleinen Schlößlesbrücke.

Den 26. Mürz 1886.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Neuenbürg.

betreffend den Einzug der Umlage auf die
Viehbesitzer und die Veröffentlichung der
Vorschriften über die Anzeige von Vieh-
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seuchen ist am Rathause angeschlagen und
werden die Viehbesitzer darauf hingcwiesen.

Den 27. März 1886.
Stadtschultheißenamt.

Bub.
Neuenbürg.  '

Weg-Zverre.
Der Sägerweg kann wegen Repara¬

tur des Rothenbachbrückchens von dem
Bahnhof Rothenbach abwärts bis auf
Weiteres mit schweren Fuhrwerken nicht
befahren werden.

Den 25. März 1886.
Stadtschultheißenamt.

Bub.
Calmbach.

Für die Hinterbliebenen des beim hie¬
sigen Brand ums Leben gekommenen
August Barth , Schneiders und Nacht¬
wächters dahier und sür die Abgebrannten
im Allgemeinen sind beim gemeinschaftl.
Amt eingegangen:

III.
Jakob Friedrich Schanz, Hauer hier

2 M., Hr. Sidler in Höfen 3 M., Hr.
Rehfueß daselbst 4 M. , Pforzheimer
Beobachter weitere 100 M . , Eppinger
Volksbote 13 M. 31 , Badener Bad-
und Wochenblatt 50 M. 80 , Bürger¬
freund in Maulbronn ferner 13 M.,
Murgthäler in Gernsbach ferner 14 M. 15,
Calwer Wochenblatt ferner 10 M.

Zusammen weitere 210 M. 26 L
Privalnachrichieil.

Hch-Verkauf.
Am Mittwoch den 31. März

vormittags 10 Uhr
bringen wir im Gasthof zum Wald¬
horn in Calw aus Schlag Stntzberg,
Markung Schmieh, an der Teinach-Ober-
kollwanger Straße gelegen

ca. 540 Stamm tannen und forchen
Langholz mit einem Meßgehalt von ca.
425 Fm.

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wozu wir Liebhaber einladen.

Calw, den 24. März 1886.
Staekinu. Ko.

frisch gkdMutrr Kalk
ist am Dienstag und die folgenden Tage
zu haben auf der

Ziegelei in Hirsau.
Calmbach.

David Stoll , Schmiedmeister nimmt
einen kräftigen

in die Lehre auf.
Waldrennach.

Zirka 100 Zentner
Uvii

verkauft_Fr . Regelmann.
Neuenbürg.

Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Theodor Weiß.

Herren -Garderolie -Geschafi
von

Sämtliche neue Stoffe sind in besonders reichhaltiger Auswahl fii,

kommende Saison
eingetroffen, und erlaube ich mir hiermit zu zahlreichem Besuche mit dem Bcmecki
ergebenst einzuladen, daß ich nur solide Dualitäten führe und für gutes
Passen und elegante Ausführung der Kleidungsstücke garantiere.

Achtungsvollst
o v

Färbereiu.chemische Waschanstalt
Dä . ki 'lutT,

»81 »kV,
empfiehlt sich zur Saison bei prompter und billiger Ausführung,

von Ke wen -, und Dcrmonkkeidern , Jeppichen , Decken etc.

jeder Art Kleider und Stoffe in den modernsten Farben. Icirbersi
für Möbelst oste und 'UeLüscbe. Vorzügliche Färbung für seidene
Kleider (ä ressort ). Färberei und Wäscherei von Strausfedern . Ele¬
gante Pressung auf Kämmt und Pelüsche. Wiederherstellung be¬
schädigter Sammtgarderobe.

Herrenkleider werden „unzertrennt" in soliden Farben gefärbt.
Annahmestelle für Neuenbürg und Umgegend bei

Adolf Mahler , Hutmacher.

O bernhausen.

Mume-Verkaus.
Wegen Ableerens meiner Baumschule

verkaufe ich schöne , hochstämmige
Bäume zum Versetzen, durchaus gut ver¬
edelte Sorten um ganz billigen Preis.

Jakob Schempf, Wirt.
Neuenbürg.

Ein ordentliches fleißiges

Schwann.

40V und 500 Mark
Pflegschaftsgeld leiht in zwei Posten gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Friedrich Bohlinger.

1200 Mark
in einem oder mehreren Posten auszu¬
leihen. Näheres bei Andreas Glauner Wtu>.
in Gräfenhausen.

findet sofort oder bis Ostern Stelle.
Zu erfragen bei Kaufmann Hummel.

WildH

8« « « Mark
sind gegen gute Sicherheit auszuleihen.

Näheres bei
Pfeiffer z. g. Lamm.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kuföeschlag
unter Zusicherung reeller und billiger Be¬
dienung.

Max Geutzle,
Schmiedu. Windenmacher.

Neuenbürg.
In der Nähe der Stadt ist ein

mit Baufeld und Obstbäume » , unge¬
fähr l ' /s  Brtl . haltend, billig zu verkaufe»
oder verpachten.

Zur erfragen bei der Redaktion.
Unterniebelsbach.

Der Unterzeichnete setzt schönen

Sommerweizen
zur Saat dem Verkauf aus.

Gottlieb Roth.
Eine Stelle für ein

Dienstmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, ist zu erfragen
bei der Redaktion.

Neue

Kleef
xnugenu. dreiblättri

Neue
Einen geordnete

L> «
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Neuenbürg.

Meescrmen,
ewigenu. dreiblättrigen , seidefrei , empfiehlt

W . Röck.

Neuenbürg.
Einen geordneten

L> I » K V I»
nimmt in die Lehre auf

Wilhelm Essig, Schreiner.

sikatien
neue und antiquarische , liefert billigst

Theodor Stürmer in Stuttgart.

R —— tzsster * — I

^ bei Ovkr. 8isus,

N cuenbü  r g.

KLeescrmen,
jeidefrei, ewigen und dreiblättrigen,

Wicke» und Esparsette,
Gras -Samen und Erbsen,

empfiehlt billigst
G. Lustnauer.

>ie eigene Erfahrung ^,dü
Wer im Zweifel darLber ist,

- welches Mittel er gegen rheuma¬
tische Beschwerden oder gegen schmerz¬
haftes Gichtleiden anwenden soll, der
kaufe sich für 50 Pfg . eine Flasche des

Sievenzehnjährige Erfahrung und
zahllose Erfolge bürgen dafür , daß die
SO Pfg . nicht unnütz ausgegeben werden.
Vorräthig in den meisten Apotheken *.

F . Ad . Richter k Cie . . Rudolstadt.

ikL - Im „Hotel Rö  ck."
Sonntag den 28 . März 1886

nachmittags '/s4  Uhr
Kinde v -Worstellung

Nu Niiilbcr ms Werili-Kiüm
oder

Die Kraft des Glaubens.
Historisches Costüm -Schauspicl in 5 Ab¬

teilungen von H - Cuno.
Abends um 8 Uhr

Dn Pe- aiichcl im Wlin-e«.
Vaterländisch - Historisches Volksschauspiel

in 5 Abteilungen von sub silontü.
Beste Bühnenbearbeitung.

Nach der zweiten Abteilung : Der Mord,
nach der fünften Abteilung : Der Reiter
ohne Kopf : Lebende Bilder mit ben¬
galischer Beleuchtung.
. Mit der Bitte um recht zahlreichen Be¬
such dieser vorzüglichen Vorstellungen

Ergebenster
Karl Feigel , Direktor.

Neuenbür  g.

4« IK 8 LLvK « I
einfache und doppelte empfiehlt

Fr . Krauß , Glaser.

Ei«krilstigtt MW Mensch
findet eine Lehrstelle bei

Fr . Krauß , Glaser.
chUomK.

Deutschland.
Auf Kaiser WilhelmsGeburts-

tagstisch  prangten unter den duftigen
Gaben auch herrliche Bouquets aus den
Gärten der Königin von Italien . Die
Königin Margherita hatte ihrem Ober¬
gärtner in der Villa zu Monza telegraphisch
befohlen , die schönsten Blumen der Treib¬
häuser dem Kaiser Wilhelm nach Berlin
zu schicken. Eine mächtige Kiste trug die
prachtvollen Bouquets via Luzern nach der
deutschen Hauptstadt.

Berlin,  24 . März . Es gilt jetzt als
sicher, daß dem Reichstage  noch in der
gegenwärtigen Session eine andere Vor¬
lage zum Zweck der Erzielung höherer
Erträge aus der Besteuerung des Brannt¬
weins zugehen wird.

Berlin,  25 . März . Der Bundes¬
rat hat in seiner heutigen Sitzung be¬
schlossen, die Vorlage wegen Ausprägung
der 20 Pfennig - Nickelmünze zur aller¬
höchsten Vollziehung zu empfehlen.

Zu dem dem Reichstag vorliegenden
Militärpensionsgesetz  spricht sich
das „Franks . Journ ." m. A . folgender¬
maßen aus : „Die in Aussicht stehende
Annahme des verbesserten Militärpensions¬
gesetzes ist von einer nicht zu unterschätzen¬
den politischen Bedeutung . Im Auslande,
speziell in Frankreich , sah man seither mit
einer gewissen Schadenfreude dem mehr¬
jährigen Streit zwischen Regierung und
Volksvertretung zu und glaubte sich dort
zu der Forderung berechtigt , daß die Will¬
fährigkeit des deutschen Volkes , das eigent¬
liche Fundament seiner nationalen Sicher¬
heit und dominierenden Weltstellung , das
heißt sein Heer , in ungeschwächter Kraft zu
erhalten , nachzulassen beginne . Außerdem
blieb unseren aufmersamen Nachbarn nicht
verborgen , daß die Elastizität und Leistungs¬
fähigkeit des deutschen Offizierkorps auf die
Dauer notlciden mußte und wenn man
weiß , mit welch' fieberhafter Spannung
dort jedes Anzeichen verfolgt und in
chauvinistischem Sinne verwertet wird,
welches auf eine Lockerung der festge¬
fügten deutschen Heereseinrichtnngen deuten
könnte , so wird die in friedlichem Sinne
wirkende Bedeutung einer Maßregel , wie
diejenige des neuen Pensionsgesetzes auch
weiten Kreisen erkennbar werden . Denn
die ungeheure Militärlast , welche Frank¬
reich trägt , wo nahezu sämtlicher
Staatseinkünfte auf Heer und Flotte ver¬
wendet werden , während Deutschland hie-
für noch nicht ' /'s seiner staatlichen Ge¬
samteinahmen aufwendet , wurde seither
allen Franzosen durch den Gedanken
einigermaßen versüßt , daß Deutschlard auf
diesem Gebiete aus finanziellen Gründen
nicht konkurrieren könnte . Wir sollten mit
der Zeit einfach tot gerüstet werden . Dieser
Traum erweist sich aber desto trügerischer,

je weniger Deutschland sich gewillt zeigt,
seine militärische Rüstung , den geheimen
Schrecken seiner allfallsigen Feinde irgend¬
wie zu schwächen. Allerdings gab ja das
Verhalten verschiedener politischer Par¬
teien , die immer vom Militarismus faselten
und es für die Aufgabe „wahrer " Volks¬
männer hielten , unsere Heereseinrichtungen
nicht nach dem eisernen Bedürfnis der
politischen Weltlage , sondern nach den ab¬
gestandenen Phrasen eines doktrinären
Radikalismus zu gestalten , dem Auslande
wiederholt zu solchen Hoffnungen Veran¬
lassung . Und auch in dieser Beziehung
dürfte jedes Zusammengehen zwischen der
Heeresleitung und der Volksvertretung
nur mit aufrichtiger Freude zu begrüßen
sein. Die anscheinend unausrottbare Un¬
einigkeit der Deutschen sollte wenigstens auf
diesem Gebiete zum Stillstände und zur
Einigung kommen, denn das alte deutsche
Reich ist nicht zum wenigsten deshalb
schmählichem Untergange verfallen , weil
dessen Mitglieder sich scheuten, in militär¬
ischer Beziehung Opfer zu bringen.

Das 15 . Armeekorps (Elsaß -Lothringen)
wird , wie mitgeteilt , dieses Jahr große
Herbstübungen vor Sr . Maj . dem Kaiser
haben mit Parade , Corpsmanöver gegen
einen markierten Feind und Ztägigen Feld-
manövcrn der Divisionen gegen einander
unter Zuteilung von 2 Kavalleriedivisionen,
Um diese Kavalleriedivisionen zu formieren,
werden bei Metz und Straßburg größere
Kavalleriemassen zusammengezogen , dar¬
unter befindet sich auch eine württemb.
Kavalleriebrigadc . Es werden bei Straß¬
burg zusammengezogen 2 Regimenter der
31 . Kav .Brig . mit dem Stabe der 29.
Kav .Brig . , eine württ . Kav .Brig . zu 2 Re¬
gimentern ; das 1. bad . Leibdrag .Reg.
Nr . 20 und das 2 . bad . Drag .Reg . Nr . 21
mit dem Stabe der 28 . Kav .Brig . Welche
zwei Kav .Reg . ins Elsaß kommandiert
werden , ist noch nicht bestimmt.

Kiel,  25 . März . Die deutschen Post¬
dampfer beginnen heute , Donnerstag , ihre
planmäßigen Postfahrten zwischen Kiel und
Korsör.

Frankfurt,  24 März . Gestern
Abend langte mit der Main - Neckarbahn
ein junges Paar an , deren Aeußeres auf
Wohlstand hindeutete . Bor dem Bahnhof
verlor der junge Mann , ohne es zu be¬
merken , eine lederne Tasche , die er an
einem Riemen über die Schulter trug.
Das Paar fuhr in ein Hotel ; kaum aber
hatte es dasselbe erreicht , so ließ sich auch
schon ein Mann in ärmlicher Kleidung
daselbst melden , welcher die Tasche ge¬
funden und den Namen des Hotels durch
einen Droschenkutscher erfahren hatte . Der
Verlierer hatte den Verlust noch nicht
einmal bemerkt . Der Finder erstaunte
nicht wenig , als der Fremde ihm fünf
Zwanzigmarkstücke schenkte. Der Inhalt
der Ledertasche bestand nämlich in nicht
weniger als 69 850 Mark , dem ganzen
Vermögen des Pärchens . (F . I .)

Speyer,  24 . März . Aus der Pfalz
sind zahlreiche Petitionen (mit 8000 Unter¬
schriften) von Weinbauern gegen die Wein-
schmicrerei an den Reichstag abgegangen.

Lahr,  25 . März . Heute sind zwei
neue Zöglinge unseres Reichswaisenhauses,
der eine aus Hanau , der andere aus
Geestendorf in der Provinz Hannover , mit
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ihren Begleitern glücklich hier eingetroffen.
Die Gesamtzahl beträgt nunmehr 47.

Württemberg.
Der Oberrekrutierungsrat sieht sich

veranlaßt , bez. etwaiger Gesuche von
Rekruten um Einstellung zu einem
bestimmten Truppenteile und in Be¬
treff des freiwilligen Eintritts zum 3- oder
4jähr . aktiven Dienst Folgendes bekannt
zu machen : 1) Die Entscheidung der Ober¬
ersatzkommission über die Verteilung der
ausgehobeneu Mannschaften auf die ver¬
schiedenen Waffengattungen und Truppen¬
teile ist endgiltig , und Gesuche um Ab¬
änderung dieser Verteilung können nicht
berücksichtigt werden . 2) Wer freiwillig
zu 3- oder 4jähr . aktiven Dienst in das
stehende Heer eintreten will , hat die Er¬
laubnis zur Meldung bei einem Truppen¬
teil bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission , seines Aufenthaltsortes nach¬
zusuchen und zu diesem Zweck die Ein¬
willigung seines Vaters oder Vormundes,
sowie die obrigkeitliche Bescheinigung , daß
er durch Zivilverhältnisse nicht gebunden
sei und sich untadelhaft geführt habe , bei¬
zubringen . Den mit Meldescheinen ver¬
sehenen jungen Leuten steht die Wahl des
Truppenteils , bei welchem sie dienen wollen,
frei . 3) Jeder Militärpflichtige darf sich
im Musterungstcrmin freiwillig zur Aus¬
hebung melden , ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der
Waffengattung oder des Truppenteils er¬
wächst . 4f Derjenige , welcher sich freiwillig
zu einer 4jähr . Dienstzeit bei der Kavallerie,
sei es auch erst an dem zu Ziffer 2 ge¬
nannten Termin , verpflichtet , hat , sofern
er dieser Verpflichtung nachkommt , außer
der 8ub . 2 erwähnten Vergünstigung
auch noch den Vorteil , daß er in der
Landwehr nur 3 , anstatt wie die übrigen
Mannschaften 5 Jahre dienstpflichtig ist,
mithin seine Gesammtdienstpflicht nur 10
Jahre gegen die gesetzlichen 12 Jahre dauert,
Außerdem ist den Freiwilligen dieser Kate¬
gorie bei den Kavallerietruppenteilen des
XIII . (K. württ .) Armeekorps von dem
K . Generalkommando der weitere Vorteil
eingeräumt , daß sie während der Dauer
ihrer Reservepflicht zu keiner Reserveübung
einberufen werden.

Friedrichshafen,  24 . März.
Schüssen und Argen bringen jetzt viel
Schneewasser in den See und erhöhen
seinen niederen Stand ; auch viel Treib¬
holz wird angeschwemmt . Dieses Holz
ist die gute Beute der Fischer , namentlich
der Langenarger , die nicht nur ihren
Jahresbedarf auf diese Weise gewinnen,
sondern oft noch davon veräußern können.

Auf dem Heuberg  wurde ein Rudel
von 5 Rehen erfroren gefunden.

Schweiz.
In der Schweiz wird über das häufige

Vorkommen falscher französischer Zwanzig-
Frankenstücke geklagt , welche im Gewicht
auf 's genaueste justiert , aus vergoldeten
Platinplättchen mit falschem Stempel be¬
stehen und von den echten schwer zu unter¬
scheiden sind.

Ausland.
Görtz , 25 . März . Die Gräfin Cham-

bord ist diesen Vormittag gestorben . (Die
Witwe des Grasen Chambord war die

Prinzessin Maria Theresia , Erzherzogin
von Oesterreich -Este , älteste Tochter des
Herzogs Franz IV . von Modena . Der
Graf Chambord ist am 24 August 1883
zu Frohsdorf gestorben . Mit ihm die
ältere bourbonische Linie erloschen .)

Lüttich,  25 . März . Gestern Abend
spät fand hier ein Zusammenstoß zwischen
Truppen und Streikenden statt . Der Streik
dehnt sich fortwährend aus , und die Häupter
der Anarchisten predigen offen Plünderung.

Der diesjährige amerikanische  Bier¬
brauerkongreß versammelt sich am 20 , Mai
in der Stadt San Franzisko in Kalifornien.
Es werden an 500 Braner aus allen
Teilen der Ver . Staaten hier zusammen-
kommen und die meisten von ihnen werden
auch ihre Familien mitbringen , da die
Hin - und Herfahrt von den entferntesten
Plätzen nur 50 Doll , kosten wird . Der
Kongreß soll 8 — 10 Tage dauern . Kein
Getränke in irgend einem Land der Welt
hat so schnelle und großartige Fortschritte
gemacht als das Bier in den Ver . Staaten.

MigMkn.
(Einkommen englischer Jockeys .) lieber

Archer 's des beliebtesten englischen Jockey,
jährliches Einkommen ist schon viel ge¬
sprochen und geschrieben worden , es dürfte
daher interessieren , daß die englische Steuer¬
behörde dasselbe auf 10 000 Pfund Sterl.
(ca . 200 000 M .) taxierte . F , Archer
wollte gegen diese Bemessung protestieren,
als man jedoch die Vorlage seiner Rech¬
nungen und Bücher verlangte , zog er es
vor , sich der obigen Einschätzung zu unter¬
werfen . Der Jökey Wood wurde auf
9000 Pfund Sterl . (ca, 180 000 M .)
taxiert.

(Das moderne Staatsleben .)
Ein amerikanisches Organ bringt folgen¬
den drastischen Vergleich : „Das moderne
Staatsleben ist ein Orgelspiel . Die Minister
spielen auf,  das Parlament macht den
Wind dazu und die Völker sind die Bälge,
die getreten werden ."

(Das zarte Geschlecht.) Bei einer Tanz¬
musik während des Faschings in Alfeld
hat die Tochter des Wirtes einem Zicglers-
sohn , der etwas zu zärtlich wurde , mit
einem Maaskrug den Schädel eingeschlagen.

Ein Privatgelehrter , der mit der Lesung
einer Urschrift eines Sanskrit -Codex be-
chäftigt ist , teilt folgendes reizende wie

wörtlich getreue Pröbchen der Weisheit
eines Brahmanen mit:
Ich bin so schwach von Hitz und Fieber,
Welch ' ein Mittel kennst Du , Doktor,

sprich ! — "
„Trink einen Humpen Wein , mein Lieber,
Und bring ' ein Krüglein auch für mich !"

s8säuin g-ero gegen Diphtheritis .)
Duval empfiehlt nach dem „Chemn . Tgbl ."
den Mauerpfeffer , 8oäum aers , als ein
Hausmittel gegen Diphtheritis . Die Pflanze
ist bekanntlich geruchlos , hat einen etwas
bittern Geschmack und soll im Schlund sehr
ratzen , im Magen zusammenziehend wirken.
Das Duval 'sche Rezept ist folgendes : Man
vermische ein halbes Liter Mauerpfeffersaft
mit ebensoviel Bier ; die Mischung wird
alsdann eine Viertelstunde gerührt , darauf

noch anderthalb Liter Bier hinzugefiigl
und bei schwachem Feuer bis zur Hälft,
der ursprünglichen Menge verdampft,
Dann läßt man die Masse eine Weih
stehen und versüßt sie mit Zucker. Z„
einem Liter Wasser werden dann 5 g diese;
Extraktes gethan , und der Kranke muß m
Zwischenräumen von 15 Minuten bis z»
einer Stunde ein kleines Glas von dieser
Flüssigkeit trinken . Der Geschmack soll
wenig einladend sein, doch schon nach dem
dritten oder vierten Glas stellt sich da,
Erbrechen von Membranen ein . Ein Liter
reicht aus , um jeden Belag zu entfernen,
cs ist jedoch nach Dnvals Erfahrungen
anzuempfehleu , einen zweiten Liter z»
trinken , um der Neuentwicklung von Be¬
lag entgegenzuwirken , — Schon im Jahre
1512 hat der gelehrte Leunschweig in
seinem Apothekerbuch den Mauerpfeffer
gegen bösartiges Halsleiden empfohlen,
und die von ihm angegebenen Symtome
lassen annehmen , daß unter jenem bös¬
artigen Halsleiden die Diphtheritis ver¬
standen werden muß.

Frankfurter Course vom 26. März 1888,
Gcldsorten. -46 4

20-Frankenstücke. . 16. IS- A
Englische Souvereigns . . . . 20. 33- SS
Ruß, Imperiales . . . . . 16. 70- 71
Dukaten . . . . 9. 88- öS
Dollars in Gold. . 4, 17- 21

EinladungM Abonnement
auf den

KnzthLter
für das zweite Quartal 1886 .
Die geehrten Abonnenten sind freund-

lichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig zu
machen , hier bei der Redaktion , auswärts
bei den Nächstliegenden Postämtern , um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden,

Die Versendung des Enzthälers ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Postwesen , wie nach auswärts so auch im
Obcramtsbezirk durch die K. Postanstalten,
Die geehrten Leser wollen deshalb ihre
Bestellungen immer unmittelbar bei ihren
Postämtern machen , wo solche täglich an¬
genommen , auch durch die Postboten be¬
sorgt werden.

Der Preis des Blattes ist in Neuen¬
bürg vierteljährlich 1 10 monatlich
40 L , durch die Post im Oberamtsveikehr
vierteljährlich 1cM25 ^Z, monatlich 45 Z,
auswärts vierteljährl . 1 cM 45 L , monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Bekanntmachungen der verschiedensten
Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert. -

Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 10 bei Redaktionsauskunft Zu¬
schlag 20

A -Mtisn «. D« kg tsir AnrtWM.
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